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AMIAMI - aus der Praxis für

die Praxis

Claudio Caluori

Die Einrichtung der AMI ist durch die grosse

Dynamik begründet, welche v.a. durch

die Informations- und Kommunikatonsme-

dien in unserer Gesellschaft hervorgerufen

wird. Auch die Schule ist seit Jahren in

immer stärkerem Mass von den Auswirkungen

dieser Entwicklung betroffen und

muss sich permanent damit auseinander

setzen. Daraus ergibt sich ein ständiger

Bedarf an Unterstützung und Beratung auf

allen an der Schule beteiligten Ebenen.

Die AMI ist eine Fachstelle, an der die

damit verbundenen Dienstleistungen

erbracht werden sollen. Im Gegensatz zu

diesen mehr Operationellen Tätigkeiten

werden in der KOMI eher die grundsätzlichen

und strategischen Aspekte der

Thematik «Medien und Informatik in der

Schule» bearbeitet. Das Tätigkeitsfeld der

AMI ist durch ein Reglement umschrieben.

Hier einige Schwerpunkte daraus:

Ziele der AMI

• Sicherstellung der Zusammenarbeit und

des Informationsaustausches mit den

Lehrmittelkommissionen, der

Lehrerweiterbildung, der Kommission für Medien

und Informatik in der Volksschule

(KOMI) sowie mit anderen Gremien und

Personen, welche im Kanton Graubünden

im pädagogischen Bereich tätig

sind.

• Pflege des Informationsaustausches und

der Zusammenarbeit mit Informatik-Arbeitsstellen

anderer Kantone und

Besuch entsprechender Veranstaltungen.

• Beratung des kantonalen Lehrmittelverlages

in Bezug auf Lehrmittel und

Unterrichtsmaterialien im Medien- und

Informatikbereich.

• Betreuung und Unterhalt des

Schulinformatik-Angebotes im Lehrmittelverlag.

• Mitarbeit bei Informations- und

Weiterbildungsveranstaltungen gemäss

Vorschlägen der Kommission für Medien

und Informatik in der Volksschule und

im Auftrag der Kurskommission für

Fragen der Lehrerfortbildung.

• Zusammenarbeit mit den Schul Inspektoren

bei der Umsetzung der Lehrpläne in

den Bereichen Informatik und Medien.

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte

Die aktuellen Arbeitsschwerpunkte sind

die Leitung des N_MUP-Projekt.es (siehe

separaten Artikel in dieser Schulblatt-

Nummer) und die daraus folgenden

Beratungen, und der Aufbau eines Angebotes

an Lernsoftware zum Kennenlernen

und Testen. Dabei handelt es sich schwer-

punktmässig um die im N_MUP-Projekt

im Einsatz befindliche Software. Weiter

wird die AMI mit vielerorts auftretenden

Fragen nach der Nutzung von Computern

und Internet im Primarschul-Unterricht

konfrontiert. Hier kann die AMI sicher

auf Grund der bereits heute vorhandenen

Erfahrungen aus dem N_MUP-Projekt

einen klärenden Beitrag in der immer mehr

aufkommenden Diskussion zum Thema

leisten. Allerdings ist zu betonen, dass

Aussagen und auch allfällige Verbindlichkeiten

erst nach Abschluss des N_MUP-

Projektes vorgesehen sind.

Beratungs- und

Supportstellefiir

LP undLMV GR

Die beiden AMI-Betreuer in ihrer
Arbeitsumgebung am LMV.

An der AMI können Lehrkräfte die Software

ausprobieren und zudem von den Erfahrungen

in der Unterrichtspraxis, die im N_MUP-Projekt

gesammelt werden, profitieren.

Erreichbarkeit

Öffnungszeiten:

Jeden Mittwoch, 14.00 - 17.00 Uhr

Tel.: 081 257 22 68

E-Mail: ami@komi.ch

Claudio Caluori (Tel. 081 356 07 47)

Betreuung des N_MUP-Projektes,

Beratung in Fragen zum Einsatz von

Lernsoftware im Primarschulunterricht und

deren Anforderungen an die Infrastruktur.

Martin Bischoff (Tel. 081 284 33 59)

Fragen aus dem Bereich der Schulinformatik

in der Oberstufe und zum Internet in

der Schule.

Für ihre Tätigkeit steht der AMI am LMV

ein entsprechend ausgerüstetes Büro zur

Verfügung.
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